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OXFORD UNIVERSITY WORKSHOP MEDICATION IN SPACE 

Der Oxford University Workshop Medication in Space 

wurde von Metavisionaries CEO Wasim Ahmed und 

seinem Partner Ihab El Sammanoudi organisiert, um 

hochrangige internationale Redner im Bereich Luft- und 

Raumfahrt zu gewinnen. Dazu gehören Dr. Jim Green, 

ehemaliger Chefwissenschaftler der NASA; Dr. Tara 

Ruttley NASA im Bereich Humans in Space; Dr. Ghada 

Alsaleh von der University of Oxford, Leiter zur 

Forschung zum Thema Altern im Weltraum; die 

niederländische Forscherin im Bereich Organoids, Dr. 

Hilde Stenuit Space Application Nordwijk; Phil Williams 

zur medizinischen Versorgung im Verlauf von Missionen 

und viele weitere Spezialisten aus der ganzen Welt, die 

auf dem Bild zu sehen sind. 
 

BARCELONA SPACE DAYS UND BREMEN SPACE TECH EXPO 

 
CEO Marc Gascons präsentierte auf den Barcelona Space Days und auf der Space 

Tech Expo Days Bremen die Errungenschaften der Compoxi Company aus 

Barcelona, die spezielle einzigartige Verbundwerkstoffe für die Raumfahrt produziert, 

unter anderem auch für die Emirate. Auch Catalonia Aerospace war als Team in 

Bremen hervorragend vertreten. 
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_____________________________________________________________
400 JAHRE SIMON MARIUS IM PLANETARIUM NÜRNBERG 

 

Beim Auftakt im 400. Jubiläumsjahr des markgräflichen 

Hofastronomen "Simon Marius - 1573-1624" aus Franken im 

Nürnberger Nicolaus-Copernicus-Planetarium begeisterten 

die interessanten Vorträge von Prof Julia Lehner, 

Bürgermeisterin der Stadt Nürnberg, und Pierre Leich, 

Präsident der Simon Marius Gesellschaft, hier im Foto als 

zweiter von rechts neben Direktor Karlheinz Rohrwild vom 

Raumfahrtmuseum Nürnberg-Feucht. Kurztheater wurde 

geboten von und mit Chriska Wagner, Sigi Wekerle und 

Christiana von Roit mit „Simon auf der Couch“. Den ersten 

Festvortrag hielt Andreas Rudolph, Leiter Astronomy Missionen 

der European Space Agency: „Raumfahrtgestützte Exploration 

und Astronomie – die modernen Sonden und Observatorien 

lange nach Simon Marius“. Der zweite Festvortrag kam von Prof. Dr. Klaus Schilling, Vorstand Zentrum für 

Telematik mit „400 Jahre nach Simon Marius: Fränkische Kleinsatelliten im All“. 

 
_____________________________________________________________
WELTRAUMGESTÜTZTE LÖSUNGEN FÜR DIE KLASSISCHE INDUSTRIE 

 

Die kürzlich von BDI und Roland Berger veröffentlichte Studie „Weltraumbeflügeltes Deutschland - Die 

Bedeutung der Raumfahrt für Deutschlands wirtschaftliche Wettbewerbsfähigkeit, Souveränität und 

Nachhaltigkeitsziele“ geht insbesondere auf die Bedeutung von weltraumgestützten Lösungen für die 

klassische Industrie ein. Es wird deutlich herausgearbeitet, dass diese die Digitalisierung von 

Geschäftsmodellen auf der Erde massiv befördern, neue Märkte erschließen und die Resilienz auf der Erde 

erhöhen. Für viele Branchen (u.a. Automotive und Telekommunikation) haben Anwendungen und die Nutzung 

von Daten aus dem All Game-Changer Charakter. 

  

Zentrale Schlussfolgerungen der Studie sind, dass weltraumgestützte Lösungen eine maßgebliche Rolle dabei 

spielen können, dass Deutschland seine Führungsposition in kritischen Wirtschaftssektoren wahren und 

ausbauen kann. Analog zur Digitalisierung wirkt auch die Raumfahrttechnologie als Katalysator, mit dem sich 

industrielle Fähigkeiten und Wettbewerbsvorteile exponentiell steigern lassen. Die deutsche Industrie hat lange 

und hart gearbeitet, um an die Spitze des Weltmarkts zu gelangen. Heute stehen wir vor der Aufgabe, unsere 

technologische Führungsrolle und Innovationskraft zu stärken, um auch bei der Revolution des Weltraumsektors 

als Pionier voranzugehen. Dieser Ehrgeiz ist unverzichtbar, wenn unsere Industrie auch mithilfe der 

Raumfahrttechnologie maßgeblich zur Lösung der gewaltigen Herausforderungen unserer Zeit beitragen und 

sich damit neue Märkte erschließen will. 

 

Über diesen Link gelangen Sie zur Studie: https://issuu.com/bdi-

berlin/docs/20231018_studie_roland_berger_bdi_weltraumbefl_gel  
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